
Aufgabenstellung: Durch die zunehmende Verdichtung der Siedlungsgebiete und 

die steigende Bevölkerungszahl ergibt sich in Frauenfeld eine wachsende Nach-

frage nach öffentlichen Freiräumen. Der Burgerholz-Wald und die südlich an-

grenzenden Flächen haben von ihrer Lage her ein grosses Potenzial als Quartier-

park. Durch eine extensive Gestaltung soll dieses Gebiet für die Besucher nutzbar 

gemacht werden. Das heute noch stark durch die forstwirtschaftliche Nutzung 

geprägte Burgerholz soll im Laufe der Zeit in einen attraktiven, abwechslungs-

reichen Wald überführt werden und zugleich eine Trennung zwischen Siedlungs-

gebiet und Landschaft darstellen.

Vorgehen: Um die gewünschten Abgrenzungen und Öffnungen zu schaffen, 

wird das Burgerholz in drei atmosphärische Bänder unterteilt. Im nördlichen und 

westlichen Bereich wird der Wald besonders dicht und mit einer ausgeprägten 

Strauchschicht entwickelt. Zur Siedlung hin öffnet er sich allmählich und geht in 

einen lichten, hallenartigen Bestand über. Diese drei Bänder können über einen 

neu angelegten Rundweg, welcher die starren und parallel verlaufenden Forst-

wege durchbricht, erlebt werden. Die in ihrer heutigen Form den Wald zerschnei-

denden Forstwege werden der natürlichen Dynamik des Waldes überlassen und 

dadurch allmählich schmäler.

Fazit: Durch die Öffnung des vormals eingedolten Baches entsteht am Waldrand 

ein attraktiver Erholungsraum, in welchem die Nutzung konzentriert wird. Der 

dem Wohngebiet zugewandte Bereich wird als Spielband gestaltet, der südlich 

gerichtete als Flanierband. Das Zentrum innerhalb des Waldes bildet die Lichtung, 

welche durch das Roden des ehemaligen Fichtenforstes entstanden ist. Sie ist dem 

ruhigen Aufenthalt und Verweilen gewidmet. Zusätzlich bildet ein Gebäude, wel-

ches für Anlässe gemietet werden kann, einen Anziehungspunkt.

Konzeptplan: Atmosphäre und Nutzung

Ausschnitt: Spielband aus dem Vorprojektplan

Visualisierung eines Pflanzbeetes im Spielband
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